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ELIS REGINA & 
TOM JOBIM
AGUAS DE MARÇO
›› Zwar schon älter als 
ich – trotzdem gut. 

GARY BARLOW & 
ROBBIE WILLIAMS
SHAME
›› Words come easy 
when they’re true.

RAMMSTEIN
DU RIECHST SO GUT
›› Rammstein ist mehr 
als nur Musik. Und 
die Konzerte sind ein 
absolutes Highlight.

BERKAY
IZMIRLI
›› Hoppaaaaaa

BEN HOWARD
OLD PINE
›› Zuhören und 
entspannen

ADEL TAWIL
LIEDER
›› Gänsehaut-Lied! – 
Muss man mindestens 
20 Mal hintereinander 
hören  

Einmal im Ohr, muss man sie 
immer & immer wieder hören:

DIE K-MAGAZIN OHRBEGLEITER 
DES MONATS:

JANINE

MIKE

DERYA

RABEA

Musik! 
Musik! 
Musik!

NINA

MARLENE

ONE DAY/RECKONIG TEXT – 
Also los, schreiben wir Geschichten, die wir später gern erzählen. 

Neulich im Internet

Julia Engelmann hat das getan, hat die Zeilen „One day, 
baby, we’ll be old, oh baby, we’ll be old, and think of all 
the stories that we could have told“ aus Asaf Avidans Hit 
„Reckoning Song“ auf sich wirken lassen und ihre eigene 
Geschichte damit geschrieben. Ein wahrer Internet-Hype ist 
daraus entstanden.

Wie oft hat man das schon gelesen: „Dieses Video 
könnte dein Leben verändern. This is a must watch!“. Und 
weil dies auf das Video, das Julia bei ihrem Poetry-Slam-
Auftritt zeigt, tatsächlich zutrifft, kam im Januar wohl kaum 
einer an der simplen Botschaft der Bremer Psychologie-
studentin vorbei: lebe dein Leben. Jetzt! Denn wenn du alt 
bist, möchtest davon erzählen, was du erlebt hast und nicht 
davon, was du erlebt haben könntest. In ihren Worten klingt 
das so: „Lass uns doch Geschichten schreiben, die wir spä-
ter gern erzählen, lass uns nachts lange wach bleiben, aufs 
höchste Hausdach der Stadt steigen, lachend und vom Takt 
frei die tollsten Lieder singen, lasst uns Feste wie Konfet-
ti schmeißen, sehen, wie sie zu Boden reisen und die gefal-
lenen Feste feiern bis die Wolken wieder lila sind und lass 
mal an uns selber glauben. Is mir egal, ob das verrückt ist, 
und wer genau guckt, sieht dass Mut auch nur ein Ana-
gramm von Glück ist und wer immer wir auch waren – lass 
mal werden, wer wir sein wollen. Wir haben schon viel zu 
lang gewartet, lass mal Dopamin vergeuden, der Sinn des 
Lebens: ist leben. Das hat schon Casper gesagt, „Let’s ma-
ke the most of the night“, das hat schon Kasha gesagt, lass 
uns möglichst viele Fehler machen und möglichst viel aus 
ihnen lernen. Lass uns jetzt schon Gutes säen, damit wir 
später Gutes ernten. Lass uns alles tun, weil wir können und 
nicht müssen. Weil jetzt sind wir jung und lebendig, das soll 
ruhig jeder wissen und unsere Zeit, die geht vorbei, das wird 
sowieso passieren und bis dahin sind wir frei und es gibt 
nichts zu verlieren. Lass uns uns mal demaskieren und dann 
sehen wir sind die gleichen. Und dann können wir uns ru-
hig sagen, dass wir uns viel bedeuten, denn das Leben, das 
wir führen wollen, das können wir selber wählen. Also los, 
schreiben wir Geschichten, die wir später gern erzählen!“ 

Wir !nden das ziemlich genial. Gibt es einen besseren 
Vorsatz für 2014? Tut, was euch glücklich macht und ver-
schiebt es nicht auf morgen. Was wolltet ihr schon immer 
tun, habt es euch aber nie getraut, was wolltet ihr schon im-
mer sagen, habt jedoch nie die Gelegenheit dazu gefunden? 
Was liegt euch am Herzen? Wo liegt euer Talent? Wo eu-
re Leidenschaft? Findet es doch einfach heraus und macht 
möglichst viele Fehler dabei, so wie Julia es formuliert. De-
maskiert euch, soll heißen: zeigt euch so, wie ihr seid und 
nicht so, wie andere es von euch erwarten. Und wenn euch 
zwischendurch der Mut verlässt? Dann geht einfach kurz auf 
Youtube und schaut euch das Video noch mal an. 

Liebe geht ja bekanntlich durch den Magen. Bei Keksliebe 
bereitet schon der erste Blickkontakt Verliebtheitsgefühle. Könnten wir euch im Fe-
bruar also irgendjemand Passenderen als Stef! und Julie von Keksliebe vorstellen? 
Wir meinen nein. Und fangen einfach mal von vorne an: Kennengelernt haben 
sich die beiden Jungunternehmerinnen am anderen Ende der Welt, in Aus-
tralien – die eine Konditormeisterin und Patisserie-Fee, die bereits in 
den feinsten Patisserien und Sternerestaurants ihr Backkunstwerk auf 
die Teller brachte, die andere quirlige Allrounderin mit Sinn für Äs-
thetik sowie mit Erfahrung im Event- und Marketingbereich renom-
mierter Unternehmen und Hotels. Und weil sie beide schnell eine 
gemeinsame Leidenschaft entdeckten, die Liebe zum Keks, wur-
de im Herbst 2012 das Unternehmen „Keksliebe“ quasi aus sei-
ner Backform gehoben. 

Die simple Idee: leckere Kekse herstellen, die hübsch 
aussehen. „Denn“, so meint Stef!, „in puncto Aussehen können 
deutsche Kekse durchaus noch eine kleine Politur vertragen.“ Vom 
attraktiven Äußeren, bei dem auch die inneren Werte stimmen (die 
Kekse werden nach Julies Rezepten von einer Münchner Qualitätsbä-
ckerei gebacken und dann per Hand von Keksliebe verziert), durften sich 
zunächst die Kunden eines 5-Sterne-Hotels in München überzeugen. Hierhin 
ging en die ersten Keksliebe-Kekse im Wiesnherz- und Dirndl-Design. Noch ken-
ne sie jeden Besteller persönlich, erzählt Stef!, allerdings wurde Keksliebe bereits 
beim letzten Weihnachtsgeschäft dermaßen überrannt, dass es ganz schnell galt, 
neue Patisserie-Kräfte zu !nden, die mit Zuckerspritze und jeder Menge Fingerspit-
zengefühl ausgestattet, zarteste Farben auf das Backwerk auftragen. Da wir selbst an 
einem solchen „Verzierungs-Casting“ teilnehmen durften, wissen wir: das sieht sehr 
viel leichter aus als es ist, erfordert Gleichmut, Konzentration und Ausdauer. 

Und weil wir an dieser Stelle den bezau-
bernden Kekskreationen von Keksliebe nicht die 
Schau stehlen wollen, geben wir euch jetzt nur 
noch den Tipp, dass Keksliebe auch eine 
ideale Anlaufstelle für alle ist, die zum 
Valentinstag noch nach einem Ge-
schenk von Herzen suchen. Erhältl-
lich im Café Münchner Freiheit 
(Münchner Freiheit 20) sowie 
bei emilo – der Laden (Butter-
melcherstr. 5). Oder online 
bestellen unter:  
www.keksliebe.de

Habt ihr das schon mal getan, euch einen Liedtext vorgeknopft, der euch auf besondere Weise beruhrt und dann daruber nachgedacht,
welche Bedeutung er fur euer Leben hat? 

One day,

baby,

old

PS: Bei Keksliebe 
ist jeder Keks ein Unikat 
und wird nach Wunsch  
gerne noch personalisiert!


